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Der Gemeinde Kurier bietet den Einwohnerinnen und Einwohnern Neuigkeiten aus unserer Einheitsgemeinde Niederorschel mit 
den Ortsteilen Deuna, Gerterode, Hausen, Kleinbartloff, Niederorschel, Oberorschel, Reifenstein, Rüdigershagen und Vollenborn. 
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GEBURTSTAGE 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Deuna 
12.03. Gerhard Schlichting zum 85. Geburtstag 
28.03. Anna Hillmann zum 75. Geburtstag   
 
Gerterode 
02.03. Rüdiger Druselmann zum 85. Geburtstag 
20.03. Karola Behrens  zum 70. Geburtstag  
 
Hausen 
31.03. Erwin Franke zum 75. Geburtstag 
 
Kleinbartloff 
02.03. 
 

Ilse Hoffmann zum 80. Geburtstag 

Niederorschel 
26.02. Roswitha Schmidt  zum 81. Geburtstag 
28.02. Birgit Löffler  zum 74. Geburtstag  
04.03. Edith Müller zum 90. Geburtstag  
07.03.  Alfred Fahrig zum 92. Geburtstag 
11.03. Elfriede Hesse zum 85. Geburtstag   
12.03. Gertrud Pfützenreuter  zum 91. Geburtstag 
15.03. Berta Sterz  zum 92. Geburtstag  
15.03.  Jürgen Kaufhold zum 70. Geburtstag 
16.03.  Waldtraut Hesse zum 92. Geburtstag 
17.03.  Rudolf Löffler zum 75. Geburtstag   
20.03. Maria Raabe zum 70. Geburtstag 
21.03.  Christina Beykirch zum 70. Geburtstag 
22.03.  Agnes Weidner zum 91. Geburtstag 
30.03. Elisabeth Staufenbiel  zum 90. Geburtstag 
 
Reifenstein 
06.02. Edith Bullmann zum 87. Geburtstag 
 
Rüdigershagen 
06.03.  Ottfried Becker  zum 74. Geburtstag 
20.03.  Edith Schwarz  zum 85. Geburtstag 
 

 
Die Gemeinde Niederorschel mit ihren Ortsteilen 

gratuliert recht herzlich zum Geburtstag 
und wünscht Ihnen alles Gute, 

vor allem Gesundheit und Gottes Segen. 
 

Ihre Ortsteilbürgermeister 
Alfons Müller, Udo Hartung, Mario Müller, 

Guido Gille, Ingo Michalewski und Michael Kohl 
 

 
Foto: gongerdesign von Getty Images aus Canva 

 

EHEJUBILÄEN 

 

 
 

EHESCHLIESSUNGEN 

 
 

 
 
 

Im Zeitraum vom 16. Januar 2024 bis  
einschließlich 15. Februar 2024 wurden keine Eheschlie-

ßungen im Standesamt beurkundet. 
 

 

STERBEFÄLLE 

 
 

 
 
 

23 Sterbefälle wurden vom 16. Januar 2024 bis  
einschließlich 15. Februar 2024 im Standesamt beurkun-

det. 
 

Für folgenden Sterbefall liegt die Zustimmung zur Veröf-
fentlichung vor: 

 
 

Gatzemeier, Werner Johannes 
 

Brehme 
 

 23.01.2024 
 
 
 

 
Die Gemeinde Niederorschel spricht allen 

Familienangehörigen ihr Mitgefühl aus. 
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ALLGEMEINE NACHRICHTEN  

 

Aus der Gemeindeverwaltung 

 
Der Februar begann für die Verwaltung ganz im Zeichen 
des Jahresabschlusses 2023 und der Rechnungsprüfung 
der Jahre 2021 und 2022. Zur Prinzensitzung des Nieder-
orschler Carnevalvereins e.V. übergab Bürgermeister 
Ingo Michalewski offiziell den Rathausschlüssel an das 
neue Prinzenpaar. 
 
Wie schon in den vergangenen Jahren organisiert und 
richtet die Gemeinde Niederorschel den Seniorenfa-
sching aus. Dieser fand am 04.02.2024 in der Lindenhalle 
statt. Mit einem bunten Bühnenprogramm von Mitwirken-
den aller Ortsteile wurde den Senioren von den jeweiligen 
Karnevalsvereinen unserer Ortsteile das Beste, was der 
Karneval im Eichsfelder Kessel zu bieten hat, angeboten. 
Der NCV kümmerte sich um das leibliche Wohl. Den flei-
ßigen Torten- und Kuchenbäckerinnen sowie allen Mit-
wirkenden danken wir hierfür recht herzlich. 
 
Wie in jedem Jahr, haben die Karnevalsvereine am Rosenmontag das Rathaus gestürmt. Nachdem das Verwaltungsgebäude 
in der Bergstraße in Konfetti, Luftschlangen und Kamelle gehüllt war, zogen die Karnevalsvereine gemeinsam mit dem Bür-
germeister und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung mit einer Polonaise in das Rathaus. Im Lesecafé hatten 
die Mitarbeiterinnen des Büros des Bürgermeisters alles für den Empfang der Karnevalsvereine vorbereitet. Es wurde gesun-
gen, gelacht und die ein oder andere Bekanntmachung gemacht. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei den Karnevalsverei-
nen unserer Ortsteile, die den Karneval auch in diesem Jahr in unserer Gemeinde unvergesslich gemacht haben. 

 
Neben dem Karneval gab es natürlich noch einige andere Dinge in der Gemeindeverwaltung zu erledigen. So hat das Büro 
des Bürgermeisters die Sitzungen des Finanz- und Sozialausschusses sowie des Ortsteilrates Gerterode vor- bzw. nachbe-
reitet. 
 
Die Vorbereitungen der Wahlen werden das Hauptamt bis zum inzwischen festgelegten Wahltermin, dem 26.05.2024, beglei-
ten. Im vergangenen Monat wurden die ersten Wahlbekanntmachungen erstellt und im Amtsblatt „Eichsfelder Kessel Nach-
richten“ veröffentlicht. 
 
Unser Bauamtsleiter, Torsten Müller, hat die Umrüstung der Schließanalagen in den Ortsteilen Deuna und Rüdigershagen 
begleitet. Außerdem wurden Vorbereitungen für den Bau des Spielplatzes im Widdei sowie den Kanal- und Straßenbau in 
Deuna getroffen. Zum Bau des Spielplatzes Widdei finden Sie auf Seite 12 nähere Informationen.  
 
Der Bauhof hat das Fundament für den Boulderblock am 
Sportplatz hergestellt, da die Firma Artrock aus Öster-
reich seit Mitte Februar den Boulderblock aufbaut. Auf 
dem Widdei-Spielplatz wurden die Spielgeräte zurück-
gebaut, die Fundamente der alten Spielgeräte sowie die 
alte Zaunanlage entfernt. Derzeit erfolgen die Schacht-
arbeiten für die Fallschutzbereiche durch den Bauhof. In 
wenigen Wochen wird hier eine Zwergenstadt entspre-
chend der Widdei-Sage entstehen.  
 
Außerdem hat der Bauhof die Friedhöfe in allen Ortstei-
len vom restlichen Laub befreit und die Rasengräber 
hergerichtet. Die restlichen Baumschnittarbeiten wur-
den vorschriftsgemäß ausgeführt. 
 
Bei einem Spaziergang durch die Ortsteile sieht man in 
den Vorgärten und auf den Blühstreifen die ersten Früh-
blüher. Wir freuen uns darauf, dass der Frühling vor der 
Tür steht und sind gespannt, was die Osterzeit für die 
Gemeinde bereit hält. 
 
 
 
 

Foto: A. Blacha 

Foto: K. Kohl 
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Allgemeines zu den Kommunalwahlen am 26. Mai 2024 

Am 26. Mai 2024 haben alle Wahlberechtigten der Gemeinde 
Niederorschel (Wahlberechtigte aus den Ortsteilen Deuna, 
Gerterode, Hausen, Kleinbartloff, Niederorschel, Oberor-
schel, Reifenstein, Rüdigershagen und Vollenborn) die Mög-
lichkeit, an den Kommunalwahlen teilzunehmen. 
Gewählt werden: 
 

• der Landrat des Landkreises Eichsfeld, 

• die Kreistagsmitglieder des Landkreises Eichsfeld, 

• die Gemeinderatsmitglieder der Gemeinde Nieder-
orschel, 

• die Ortsteilbürgermeister in den Ortsteilen mit Orts-
teilverfassung Deuna, Gerterode, Hausen, Klein-
bartloff (Ortsteile Kleinbartloff und Reifenstein), Nie-
derorschel (Ortsteile Niederorschel und Oberor-
schel), Rüdigershagen und Vollenborn, 

• die Ortsteilratsmitglieder in den Ortsteilen mit Orts-
teilverfassung Deuna, Gerterode, Hausen, Klein-
bartloff (Ortsteile Kleinbartloff und Reifenstein), Nie-
derorschel (Ortsteile Niederorschel und Oberor-
schel), Rüdigershagen und Vollenborn. 

 
Erforderlich werdende Stichwahlen (weiterer Wahlgang, 
wenn bei einem vorhergegangenen Wahlgang die für die Ent-
scheidung notwendige Mehrheit nicht erreicht wurde) finden 
zusammen mit der Europawahl am 09. Juni 2024 statt. 
 
Die Zuständigkeit für öffentliche Bekanntmachungen zur 
Wahl des Landrates und der Kreistagsmitglieder des Land-
kreises Eichsfeld liegt beim Kreiswahlleiter. Alle hierfür erfor-
derlichen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen über das 
Amtsblatt des Landkreises Eichsfeld. 
 

Für die öffentlichen Bekanntmachungen zu den Wahlen der 
Gemeinderatsmitglieder der Gemeinde Niederorschel sowie 
der Ortsteilbürgermeister und Ortsteilratsmitglieder in den 
Ortsteilen mit Ortsteilverfassung Deuna, Gerterode, Hausen, 
Kleinbartloff (Ortsteile Kleinbartloff und Reifenstein), Nieder-
orschel (Ortsteile Niederorschel und Oberorschel), Rüdi-
gershagen und Vollenborn ist der Gemeindewahlleiter zu-
ständig. 
Die erforderlichen öffentlichen Bekanntmachungen erschei-
nen im Amtsblatt der Gemeinde Niederorschel „Eichsfelder 
Kessel Nachrichten“. Die öffentlichen Bekanntmachungen 
zur Aufforderung der Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die zuvor benannten Wahlen finden Sie im Amtsblatt Nr. 
03/2024, Erscheinungstag 26. Februar 2024. Alle weiteren 
gesetzlich geforderten Bekanntmachungen folgen in späte-
ren Ausgaben des Amtsblattes. 
 
Hinweise zur Einsichtnahme bzw. zu Bezugsmöglichkei-
ten des Amtsblattes der Gemeinde Niederorschel: 
Das Amtsblatt Nr. 03/2024 kann bei der Gemeindeverwaltung 
Niederorschel, Bergstraße 51, 37355 Niederorschel, zu den 
Öffnungszeiten der Verwaltung eingesehen werden. Verein-
baren Sie bitte einen Termin zur Einsichtnahme.  
Sie finden dieses Amtsblatt auch im Internet unter: www.nie-
deroschel.de/Amtsblatt. 
Das Amtsblatt der Gemeinde Niederorschel „Eichsfelder Kes-
sel Nachrichten“ kann bei der Gemeindeverwaltung, Berg-
straße 51, 37355 Niederorschel, kostenlos angefordert wer-
den (Telefon: 036076 557-22, E-Mail: redaktion@niederor-
schel.de, auch als Einzelausgabe oder blattweise. Auf Antrag 
wird das Amtsblatt elektronisch übersandt. 
 
gez. Katharina Kohl 
Wahlleiterin

 
 

Friedhöfe – Container zur Grabräumung  

 
Auf den Friedhöfen Deuna, Hausen, Kleinbartloff, Niederorschel, Rüdigershagen und Vollenborn wird  
 

vom 15.03.2024 bis einschließlich 02.04.2024 
 
ein Container bereitgestellt, in dem Grabsteine, Umfassungen und Beton-Querriegel von Grabräumungen entsorgt werden 
können. Es wird darauf hingewiesen, dass der Container nur für die erwähnten Materialien zur Verfügung steht. Überflüssige 
Erde und anderer Müll dürfen NICHT darin entsorgt werden, sonst kann die Gemeinde den Container in Zukunft nicht wieder 
kostenfrei bereitstellen. 
 
Allgemeine Hinweise zur Grabräumung auf den Friedhöfen 
In den letzten Jahren wurden immer Container zur Entsorgung von Grabsteinen, Umfassungen und Beton-Querriegel bereit-
gestellt, um den Angehörigen die Räumung von Gräbern in Eigenleistung zu erleichtern. Daher wird an dieser Stelle nun 
darauf hingewiesen, dass zu einer ordnungsgemäßen Grabräumung folgende Arbeitsgänge gehören: 
- Entfernen des Grabsteines 
- Entfernen der Grabumfassung 
- Entfernen des Erdhügels und der Bepflanzung (auch große Büsche) 
- Entsorgung der Pflanzen in den Grünabfallcontainer und nicht in den Steincontainer 
- Entfernen der Beton-Querriegel aus der Erde (am Kopf- und Fußende unter der    
  Umfassung) 
- Aufbringen von Mutterboden und Begradigen der Fläche 
- Raseneinsaat 
 
Bei nicht ordnungsgemäß durchgeführten Grabräumungen behält sich die Gemeinde vor, den Nutzungsberechtigten die Kos-
ten in Rechnung zu stellen, die durch die Nacharbeit an den Räumungsstellen entstehen.   
 
 

http://www.niederoschel.de/Amtsblatt
http://www.niederoschel.de/Amtsblatt
mailto:redaktion@niederorschel.de
mailto:redaktion@niederorschel.de
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Einwohnerstatistik 2023 nach Angaben des Einwohnermeldeamtes   

 
   Geburten Sterbefälle Eheschließungen Ehescheidungen 

 
OT Deuna     10       15     2   7 
OT Gerterode       2         5     0   4 
OT Hausen       2         0     2   1 
OT Kleinbartloff      4         1     0   0 
OT Reifenstein          0         7     0   1 
OT Niederorschel    14       53   12   9 
OT Oberorschel      0         1     0   0 
OT Rüdigershagen        2         6     0   1 
OT Vollenborn           4         1     0   0 
 
   Zuzüge  Wegzüge  Umzüge innerhalb der Ortsteile 
 
OT Deuna    25       32      9 
OT Gerterode    18       18      3 
OT Hausen    13       17      4 
OT Kleinbartloff     5         5      2 
OT Reifenstein    17         7      0 
OT Niederorschel 143     181    64 
OT Oberorschel     5         0      0 
OT Rüdigershagen   11         4      8 
OT Vollenborn      2         7      6 
  
Einwohnerzahlen – Stand 31.12.2023 
 
   Einwohner   Einwohner   
   mit Hauptwohnung  mit Nebenwohnung 
 
OT Deuna         911     18 
OT Gerterode         339     13 
OT Hausen         418     14 
OT Kleinbartloff        294       9 
OT Reifenstein         121       4 
OT Niederorschel      2622     81 
OT Oberorschel          38       1 
OT Rüdigershagen        451     11 
OT Vollenborn         249       4 
 

Fundbüro 

 

 Fundsache Nr. 02/2024  

Was? Kindermütze 

Wann? 04.02.2024 

Wo? Hausen, Spielplatz  

   

 Fundsache Nr. 03/2024  

Was? Schlüsselbund mit sieben Schlüsseln  

Wann? 09.02.2024 

Wo? Niederorschel, Verbindungsweg Straße Am Riental – 
Johannes-Drößler-Straße  

   

 Fundsache Nr. 04/2024 Die Eigentümerin oder der Eigentümer 
melden sich bitte beim Ordnungsamt der 
Gemeinde Niederorschel, Herrn Dieg-
mann, unter der Telefonnummer: 036076 
557-27. 

Was? Smartphone mit Hülle  

Wann? 11.02.2024 

Wo? Niederorschel, Hauptstraße, Höhe Hausnummer 1 
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Stellenausschreibung    

 
Du hast Freude an der Zusammenarbeit mit Kindern und deren Eltern? 

Außerdem arbeitest du gern im Team? 
Dann ist die 
 

Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/in (m/w/d) 

 
genau das Richtige für dich! Die Gemeinde Niederorschel stellt zum 01. August 2024 einen Ausbildungsplatz für die praxis-
integrierte Ausbildung (PIA) zur Verfügung. 
 
Die praxisintegrierte Ausbildung ist ein dualer Ausbildungsgang, der analog zur Ausbildung für Erzieher/innen in Vollzeit die 
Schüler/innen dazu befähigt, Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsaufgaben zu übernehmen und in sozialpädagogischen 
Bereichen selbstständig und eigenverantwortlich tätig zu sein. 
Sie erstreckt sich über drei Jahre und gliedert sich in einen theoretischen und einen praktischen Teil. Die theoretische Ausbil-
dung findet in Unterrichtsblöcken an der Bergschule St. Elisabeth in Heilbad Heiligenstadt statt. Die praktische Ausbildung 
erfolgt in den kommunalen Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Niederorschel. 
 
Zulassungsvoraussetzungen 
Neben der charakteristischen und gesundheitlichen Eignung benötigst du 
 

• den Realschulabschluss oder einen gleichwertigen Bildungsabschluss und den Abschluss einer mindestens 

zweijährigen einschlägigen Berufsausbildung (z.B. Kinderpfleger/in, Sozialassistent/in) 

oder 

• eine gleichwertig anzusehende Qualifizierung, d.h. eine mindestens zweijährige Ausbildung in einem anerkann-

ten Ausbildungsberuf und den Nachweis von 480 Stunden praktischer Tätigkeit in einem sozialpädagogischen 

Arbeitsfeld (diese kann auch während der Ausbildung geleistet werden) 

oder 

• das Abitur / die Fachhochschulreife und den Nachweis von 480 bzw. 160 Stunden (bei Fachrichtung GuS) prak-

tische Tätigkeit in einem sozialpädagogischen Arbeitsfeld (diese kann auch während der Ausbildung geleistet 

werden) sowie den Nachweis einer regelmäßigen schulischen oder beruflichen Vorbildung, die zusammen min-

destens zwölf Schuljahre umfasst und den Nachweis der für die Ausbildung in der Fachrichtung erforderlichen 

Eignung. 

 
Was bieten wir dir? 
Es erwartet dich eine interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in motivierten Teams mit einer 
praxisnahen Bedeutung durch einen ausgebildeten Mentor. Das Besondere an PIA ist der Abschluss eines sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisses, d.h. du erhältst eine Ausbildungsvergütung nach dem TVöD, 30 Tage Ur-
laub plus Freistellung an Heiligabend und Silvester, eine Jahressonderzahlung, eine Abschlussprämie und Zu-
schüsse für Lernmittel. Zudem übernehmen wir das Schulgeld. 
 

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann bewirb dich bis 20. März 2024 per E-Mail an: 

 
gemeinde@niederorschel.de 

 
oder auf dem Postweg an: 
Gemeinde Niederorschel 

Bergstraße 51 
37355 Niederorschel 

 
Wir freuen uns, von dir zur hören. 
 
gez. Ingo Michalewski 
Bürgermeister 
 
Die Chancengleichheit aller Menschen, unabhängig von deren ethnischer, kultureller oder sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung oder sexueller 
Identität ist für uns selbstverständlich. 
Mit der Eingabe Ihrer Bewerbung erklären Sie sich gleichzeitig einverstanden, dass vorübergehend erforderliche Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens gespeichert 
werden. Die Bewerbungsunterlagen werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet und nach Abschluss des Auswahlverfahrens unter Beachtung 
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen gelöscht. 
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NACHRICHTEN AUS DEN ORTSTEILEN DEUNA UND VOLLENBORN  

 

Die Waldinteressenten laden ein 

 

Einladung 
zur Mitgliederversammlung der 

WG „Waldinteressengemeinschaft Deuna“ 
 
Liebe Waldbesitzer, Gerechtigkeitsbesitzer, 
zu unserer Mitgliederversammlung laden wir hiermit herzlich ein für: 

 

Freitag, den 08. März 2024, um 20.00 Uhr, 
auf dem Saal der Gemeindegaststätte 

 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 

2. Wahl des Versammlungsleiters 

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

4. Abstimmung über die vorliegende Tagesordnung 

5. Jahresberichte des Vorsitzenden und des Rechnungsführers für 2023 

6. Bericht der Kassenprüfer 

7. Diskussion und Anfragen zu den Jahresberichten 

8. Entlastung des Rechnungsführers 

9. Entlastung des Vorstandes 

10. Bericht des Revierförsters 

11. Wahl zweier Kassenprüfer für 2024 

12. Mitteilungen und Anfragen 

13. Schlusswort des Vorsitzenden 

 
Wichtiger Hinweis: 
Für den Fall, dass die Mitgliederversammlung gem. § 11 Abs. 4 Satz 1 bzw. § 11 Abs. 5 Satz 3 und 4 ThürWaldGenG nicht 
beschlussfähig ist, wird von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, die Versammlung zu schließen und sofort eine weitere Mit-
gliederversammlung gem. § 11 Abs. 4 Satz 2 und 3 durchzuführen. Diese ist dann, unabhängig von den erschienenen und 
vertretenden Mitgliedern, beschlussfähig. 
Wem es nicht möglich ist, an der Mitgliederversammlung teilzunehmen, dem wird empfohlen, sich durch ein anderes Mit-
glied mit einer Vollmacht vertreten zu lassen. 
 
Der Vorstand 
 

Veranstaltungskalender Deuna 2024 

 

Datum Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter 

13.01.24 Dartturnier Saal der Gastsstätte Kirmesburschen 

03.02.24 Büttenabend Festhalle Deunaer Karnevalverein 

10.02.24 Büttenabend Festhalle Deunaer Karnevalverein 

11.02.24 Kinderfasching Festhalle Deunaer Karnevalverein 

23.03.24 10 Jahre Demme Beats Festhalle Gastwirt 

31.03.24 Osterfeuer Festplatz am Schützenhaus Feuerwehrverein 

11.05.24 Fahrertag Reitplatz am Zementwerk Reit-und Fahrverein 

12.05.24 Reiterwettbewerb Reitplatz am Zementwerk Reit-und Fahrverein 

20.05.24 Dünkreuzmesse 
mit Bewirtung und Blasmusik 

Dünkreuz Pfarrgemeinde, Gastwirt 

  Hähnekrähen Festplatz am Schützenhaus Rassegeflügel Zucht verein 

14.06.24 Sommerfest KiGa KiGa "St Antonius" KiGa 

15.06.24 Radevent und Kinderfest Sportplatz SV Grün Weiß Deuna i.V Zement-
werk 

16.06.24 Feuerwehrfest Feurwehrgerätehaus Feuerwehrverein 
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Datum Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter 

  Kleine Kirmes und 145 Jahr MGV" Concordia" 

28.06.24 Vortrag 
Namensforschung mit Prof. Dr. 
Jürgen Udolph 

Saal der Gastsstätte Geschichtsverein 

28.06.24 Akkustikabend Hof der Gaststätte Gastwirt 

29.06.24 Konzert "Thierseer" Festsaal Chor, Gastwirt 

30.06.24 Blasmusik, Chorsingen 
mit Mittagessen auf dem 
Schenkplatz 

Festplatz Chor, Gastwirt 

06.07.24 Cabarett Biergarten Gastwirt 

02.08.24 Beats am Dün IV Festplatz Gastwirt 

03.08.24 Rock am Dün II Festplatz Gastwirt 

04.08.24 Familiennachmittag 
mit Liveband 

Festplatz Gastwirt 

09.08.24 Sportfest Sportplatz SV Grün Weiß Deuna 

10.08.24 Sportfest Sportplatz SV Grün Weiß Deuna 

11.08.24 Sportfest Sportplatz SV Grün Weiß Deuna 

25.08.24 Dünkreuzmesse 
mit Bewirtung und Blasmusik 

Dünkreuz Pfarrgemeinde, Gastwirt 

31.08.24 Schlagernacht Stausee Gastwirt 

01.09.24 Stauseefest Stausee Gastwirt 

19.09.24 Deutscher Wandertag Route 1 ORG-Team 

20.09.24 Deutscher Wandertag  
Kinderfest Tagebau 

Route 2 Vereine, ORG-Team, 

21.09.24 Deutscher Wandertag Route 1 ORG-Team 

  Große Kirmes 

27.09.24 Kirmeseröffnung Gaststätte "Zum Weißen Ross" Kirmesburschen 

28.09.24 Kirmestanz Festhalle Kirmesburschen 

29.09.24 Kirmesumzug Dorf und Festplatz 
am Schützenhaus 

Kirmesburschen 

30.09.24 Frühschoppen Gaststätte Zum Weißen Ross Kirmesburschen 

15.11.24 Karnevalopening Festhalle Deunaer Karnevalverein 

22.12.24 Adventsmarkt Schenkplatz Gastwirt 

28.12.24 Skatturnier Gaststätte Zum Weißen Ross SV Grün Weiß Deuna 

 

Veranstaltungskalender Vollenborn 2024 

 

Datum Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter 

03.02.24 1. Büttenabend Gemeindehaus Vollenborn 21 e.V. 

09.02.24 2. Büttenabend Gemeindehaus Vollenborn 21 e.V. 

11.02.24 Kinderfasching Gemeindehaus Vollenborn 21 e.V. 

30.03.24 Osterfeuer Wiese über d. Friedhof Feuerwehrverein 

31.03.24 Ostereiersuchen Am Gemeindehaus Vollenborn 21 e.V. 

01.06.24 Kinderfest Am Gemeindehaus Vollenborn 21 e.V. 

  Kirmes 

25.10.24 Rocknacht Gemeindehaus Kirmesverein Vollenborn 1999 e.V. 

26.10.24 Kirmestanz Gemeindehaus Kirmesverein Vollenborn 1999 e.V. 

27.10.24 Kirmesumzug,  
anschließend Tanz 

Gemeindehaus Kirmesverein Vollenborn 1999 e.V. 

28.10.24 Frühschoppen Gaststätte Kirmesverein Vollenborn 1999 e.V. 

10.11.24 St. Martinsumzug anschließend  
gemütliches Beisammensein 

Kirche, hinter der Feuerwehr Feuerwehrverein 

01.12.24 Adventsfeier Gemeindehaus Vollenborn 21 e.V. 
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NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL GERTERODE  

 

Die Schmandlecker gewinnen den 10. Platz beim Herzenspreis 2023 der VR-Bank Mitte eG  

Bericht von Andreas Dietrich 

 
Manchmal sind es nur 30 Sekunden Zeitaufwand, um eine wertvolle Unterstützung für seinen Heimatort zu sein.  
 
Mit einem Abstimmungsergebnis von 263 Stimmen bei gerade einmal 340 Einwohnern haben die Schmandlecker aus Gerte-
rode gezeigt, dass Zusammenhalt selbst in den kleinsten Ortschaften viel bewegen kann. Auch wenn es nicht zu einem der 
ersten fünf Plätze bei der Abstimmung gereicht hat, wurde unser Engagement bei der Abstimmung und der Ideenreichtum bei 
der Umsetzung von zukünftigen Projekten in unserem Dorf von der Jury gewürdigt und mit dem zehnten Platz belohnt. Dabei 
hat sich der Heimat- und Verkehrsverein Schmandlecker e. V. gegen 86 andere Vereine und deren Ideen bewährt.  
 
Das auch von den Schmandleckern hoch priorisierte Thema der Anschaffung einer alten Telefonzelle für die sichere Aufbe-
wahrung eines von der Einheitsgemeinde Niederorschel zur Verfügung gestellten AED (Defibrilator) inklusive eines Erste-
Hilfe-Notfallsets und der freiwilligen Auflistung der Ersthelfer im Ort überzeugte die Jury und ist vielleicht auch für andere 
Ortschaften in der ländlichen Region ein Vorbild, um im Notfall schnelle Hilfe anbieten zu können.  
 
Und für ein paar Bücher, wie vom Lesekreis gewünscht, findet sich sicherlich auch noch ein Platz. Für den Heimat- und 
Verkehrsverein in Gerterode ohne große Sponsoren oder Spender, welche die Projekte finanziell unterstützen können, ist 
dieser Preis schon als ein Meilenstein zu werten. Zumal der Verein noch nicht einmal seinen ersten Geburtstag gefeiert hat.  
 
Wir laden weiterhin jeden herzlichst in die Schmandlecker WhatsApp-Community ein, um uns ab und an nur mit ein paar 
Klicks unterstützen zu können. Die nächsten Aktionen laufen schon wieder auf Hochtouren. Und weitere Ideen der Zusam-
menarbeit mit anderen Vereinen und Ortsteilen der Gemeinde für den Herzenspreis 2024 sind bereits entwickelt. 
 

NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL HAUSEN 

 

Veranstaltungskalender Hausen 2024 

 

Datum Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter 

10.02.24 Büttenabend Gemeindehaus  Karnevalverein 

11.02.24 Kinderfasching Gemeindehaus  Karnevalverein 

25.02.24 Fastenfrühstück  Josephshaus Kirchortrat 

10.03.24 Kreuzweg  zum Hülfensberg Kirchortrat 

21.03.24 Blutspende Gemeindehaus Feuerwehrverein 

30.03.24 Osterfeuer   Feuerwehrverein 

06.04.24 Heilige Kommunion   Kirchortrat 

09.05.24 Vatertag   Hundesportverein  

11.07.24 Blutspende Gemeindehaus Feuerwehrverein 

20.07.24 Sommerfest Gemeindehaus Kirmesburschenverein 

08.09.24 Kreuzerhöhungsprozession   Kirchortrat 

11.-14.10.24 Kirmes Gemeindehaus Kirmesburschenverein 

24.10.24 Blutspende Gemeindehaus Feuerwehrverein 

23.11.24 Kleine Kirmes Gemeindehaus Kirmesburschenverein 

 

NACHRICHTEN AUS DEN ORTSTEILEN KLEINBARTLOFF UND REIFENSTEIN 

 

Jahresabschluss im Kindergarten „Gänseblümchen“ 

Bericht und Fotos von Felicitas Rogge-Lindenbauer 

 
Ein ereignisreiches Jahr im Kindergarten Gänseblümchen neigt sich dem Ende zu. In den letzten Monaten mussten wir sehr 
spontan und flexibel bleiben, dennoch sind uns Traditionen wichtig und deshalb möchten wir sie beibehalten.  
 
So fand am Samstag des ersten Adventwochenendes wieder das alljährliche Adventsbaumsetzen auf dem Festplatz vor der 
Festhalle in Kleinbartloff statt. Dazu haben die Kinder ein abwechslungsreiches Programm einstudiert und aufgeführt. 
Begonnen wurde dieses mit einem gemeinsamen musikalischen Tanz um den Weihnachtsbaum Elke, der dabei von den 
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Kindern geschmückt wurde. In diesem Jahr wurde auch ein kleines Theaterstück aufgeführt, das die Zuschauer an die 
eigentliche Bedeutung des Weihnachtsfestes erinnern sollte. 
 
Zum Abschluss haben die Kinder mit einem Lichtertanz im Kerzenschein die Adventszeit eingeläutet und durften im Anschluss 
gemeinsam mit ihren Eltern den Adventbaum schmücken. Pünktlich dazu setzte sogar der Schneefall ein und gemeinsam 
verbrachten wir noch ein paar gemütliche Stunden auf dem Festplatz. Wir freuen uns sehr, dass so viele Eltern, Zuschauer 
und Gäste zum Programm erschienen sind. 
 

 
In der darauffolgenden Woche ging es mit 
dem letzten Höhepunkt des Jahres weiter: 
unsere Nikolausfeier. Wie auch im letzten 
Jahr bereiteten die Kinder und Erzieher auf 
dem Spielplatz einen kleinen 
Weihnachtsmarkt vor. Im Vorfeld wurden 
dafür von den Kindern fleißig Apfelchips 
vorbereitet, es wurden gebrannte Mandeln 
gemacht, abgewogen und liebevoll verpackt. 
Dazu gab es außerdem selbstgebackene 
Plätzchen und warme Getränke für den 
kleinen und den großen Durst. Auch hier 
führten die Kinder nochmals ihre Tänze, 
Lieder und Theaterstücke auf. An diesem Tag 
konnten auch die „Bienchen“ ihren 
Programmpunkt präsentieren. Nach dem 
Programm der Kinder hörte man schon bald 
ein Glöckchen aus der Ferne und plötzlich 
stand schon der Nikolaus auf unserem Spielplatz. Alle Kinder waren begeistert und freuten sich sehr. Nachdem einige 
Gedichte aufgesagt wurden, öffnete der Nikolaus seinen großen Nikolaussack, um den Kindern ihre Geschenke zu 
überreichen. Zum Abschluss gab es sogar noch ein kleines Ständchen vom Nikolaus. Er lud alle zum Mitsingen ein und 
stimmte „Leise rieselt der Schnee“ an. So schallte es über den Spielplatz und es war eine Freude für Groß und Klein. 

 
Als es langsam dämmrig wurde, gab es für die Kinder und ihre Eltern noch Würstchen und wir ließen den gelungenen 
Nachmittag gemeinsam an der Feuerschale ausklingen. An dieser Stelle möchten wir uns besonders bei Tino Weinrich 
bedanken, der an diesem Tag sehr spontan und mit viel Freude bei uns als Nikolaus einspringen konnte. 

 
In der letzten Kindergartenwoche vor der Weihnachtspause gab 
es zum ersten Mal ein Jahresabschluss-Frühstück. Alle Kinder 
kamen pünktlich zum Frühstück in den Kindergarten, wo schon ein 
reichlich gedecktes Frühstücksbuffet auf sie wartete, wo alles zu 
finden war, was das Herz begehrt.  
 
So ließen wir das alte Jahr ausklingen und blicken nun 
erwartungsvoll auf das neue Jahr 2024. Denn die Einweihung 
unseres Kindergartens steht noch aus. Die Gruppenräume und 
unser Bistro erstrahlen bereits im neuen Glanz. Es gibt aber noch 
viele Restarbeiten und im Treppenhaus, im Eingangsbereich und 
im Dachgeschoss gibt es noch viel zu tun.  
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Außerdem steht in diesem Jahr unser Kindergartenjubiläum an! Der Kindergarten wird 60 Jahre und das möchten wir am 15. 
Juni 2024 im Rahmen eines großen Festes mit alles Kindern, Eltern, Verwandten und Bekannten, Gästen, Freunden und 
Interessierten feiern. Dazu laden wir schon heute auch alle ehemaligen „Kindergartenkinder“ aus nah und fern herzlich ein. 

 

Kleinbartloff/Reifenstein ist einzigartig und immer eine Reise wert  

Bericht von K. Meyer und A. Fahrig 

 
Teil Ü 1 —Übersicht der bisher erschienen Beiträge im GEMEINDE KURIER    
 
Zum besseren Auffinden bestimmter Beitragsthemen lassen wir hiermit für unsere Leserschaft eine knappe Zusammenstel-
lung drucken: 
 
Viele Leser haben erst später unsere Reihe ,,Kleinbartloff/Reifenstein ist  einzigartig und sehenswert“ entdeckt und schätzen 
sie; diese und auch die anderen treuen Leser erhalten hiermit einen Überblick. 
 
Die Autoren Karl Meyer von der Ziegelei 1 und Armin Fahrig aus Kleinbartloff haben sehenswertes und wissenswertes zu-
sammen getragen.  
 
Die Beitragsreihe begann, als die Corona-Pandemie (zum Teil Hysterie) ihren Höhepunkt schon überschritten hatte und auch 
im Frühsommer 2022 hatten beide Autoren neben vielen anderen Gemeinsamkeiten auch zwei Ziffern gemeinsam, Karl M. 
71 und Armin F. 17 Jahre. 
 
Der GEMEINDE KURIER  erscheint in der Regel immer am Ende des Monats. Die Beiträge sind in der Mitte des Heftes unter 
Kleinbartloff zu finden. 
 
Zu Beginn im April 2022 war es die Ausgabe 18 des GEMEINDE KURIER von Niederorschel und dann fortlaufend erschien 
die Ausgabe 39 im Januar 2024. 
 
April 2022:  Teil 1 - Ein Vorwort 
Mai   2022:  Teil 2 - Die Linden am ersten Klosterteich  (zwischen Hotel und Eselsborn )   
Juni   2022:  Teil 3 - Die Lindenallee bei Reifenstein (neben der Hüpstedter Straße) 

Abschnitt 1: Die Vorgeschichte der Lindenallee  
Juli    2022:  Abschnitt 2: Der Zustand seit den 50er Jahren 
Aug.  2022:  Teil 4 - Das Friedenskreuz von Kleinbartloff 

Abschnitt 1: Der bemerkenswerte Erhaltungszustand 
Okt.   2022:  Abschnitt 2: Errichtung und Erhaltung des Kreuzes 
Nov.   2022:  Abschnitt 3: Einweihung und ein paar Gedanken zum Kreuz v. Pfr.  G.C.Haase 
Jan.   2023:  Teil 5 - Das Katzenloch von Reifenstein 
Feb. 2023:  Teil 6 - Die Schöne Eiche bei der Mönchmühle 
März 2023: Teil 7 - Die vier alten Eichen bei Reifenstein 
          Abschnitt 1: Die alte Eiche beim Hotel 
April 2023:  Abschnitt 2: Die Eichenleiche neben der Dingelstädter Straße 
Mai   2023:  Abschnitt 3: Die älteste Eiche bei Reifenstein 
Juni   2023:  Abschnitt 4: Die tote Eiche neben der Hüpstedter Straße und die Siebenbrüder-Buche 
Juli   2023: Teil 8 - Vom Schafstall zum BHG.Schuppen 
           Abschnitt 1: Der große Schafstall vom Kloster Reifenstein 
Okt.  2023:  Abschnitt 2: etwas zur Ordensgeschichte der Zisterzienser 
Nov.  2023:  (erst Anfang Dez. gedruckt) 
           Abschnitt 3: etwas Klostergeschichte in Reifenstein bis 1648 
Dez.  2023:  Abschnitt 4: Licht und Schatten im Kloster nach dem 30jährigen Krieg 
Jan.   2024:  Abschnitt 5: Die BHG-Lagerhalle in Kleinbartloff bis heute 
 
Die jeweils letzten 10 Ausgaben des GEMEINDE KURIER können vom Internet- Auftritt der Gemeinde Niederorschel unter 
der Internetadresse www.niederorschel.de (in der rechten Hälfte der Startseite) herunter geladen und gelesen werden. 
Eine Ergänzung mit einer Fragestellung zum Teil 8 (Abschnitt 1) ,,Vom Schafstall im Kloster Reifenstein......“  soll noch ange-
hangen werden:      
Durch Hinweise von aufmerksamen Lesern und durch weitere Literaturstudien (u. a. in Carl-August Noback; Ausführliche 
geografisch-statistische-topografische Beschreibung des Regierungsbezirks Erfurt,Teil 2, Erfurt 1841) können wir eine fast 
unglaubliche Zahl präsentieren. Im Jahr 1837 wurden in Reifenstein und Birkungen 3027 Schafe gezählt (Birkungen und die 
Domäne Reifenstein wurde zu dieser Zeit in der Statistik zusammen als eine Ortschaft betrachtet). In der selben Statistik 
haben, wie Birkungen mit 969 EW, ähnliche Orte mit ca. 1000 Einwohnern wie Bernterode/Wipper ,Berlingerode und Bischof-
ferode 441,570 und 500 Stück Schafe bei der Viehzählung gemeldet.  
Damit ist die Zuordnung von ungefähr 700 Schafen für den Ort Birkungen glaubhaft angesetzt. Und nun fragen wir uns, wo 
haben die restlichen Huftiere, ca. 2300 Stück, im Winter gestanden?  
In dem großen Schafstall in Reifenstein wären schon 1000 Schafe eingezwängt wie die sprichwörtlichen Heringe in der Blech-
büchse, so wie es noch heutzutage in moderner Massentierhaltung erfolgreich praktiziert wird. 
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Von Ernst Siebert aus Beinrode wissen wir inzwischen, dass in Reifenstein eine Merino-Schafherde gehalten wurde (Merinos 
brachten einen guten Erlös. Aber deren Haltung war damals sehr aufwendig, denn die Herde musste jeden Abend in den 
Stall). Nach der Statistik von C-A. NOBACK wurden 500 Merinos im Jahr 1837 im Gemeindegebiet Birkungen/Reifenstein 
gezählt. Nach unserer Einschätzung und der Meinung von Fachleuten wurden die 500 Merino-Schafe in der Domaine Reifen-
stein gehalten und jeden Abend in den besagten Stall (siehe Teil 8 Abschn.1) getrieben. 
Es liegen bisher keine Belege dafür vor, dass auch Schafe (neben der Lagerung von Heu und Stroh)  in der Klosterkirche 
standen und in Preußens ,Glanz und Gloria-Zeiten“ den kirchlichen Raum mit Schafmist beschmutzt haben, wir wollten den 
krassen Begriff ,, Schafscheiße in der Klosterkirche“ vermeiden. 
 

Hinweis zur Kirmes in Kleinbartloff 2024  
 
Auf Grund anderer und größerer  
Veranstaltungen im Eichsfeld an  
unserem eigentlichen Kirmeswochenende  
vom 16. bis 18. August findet unsere  
diesjährige Kirmes am Wochenende vom  
9. bis 12. August statt.  
 
Wir freuen uns auf euer Kommen.  
 
Der Kirmesverein Kleinbartloff 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL NIEDERORSCHEL  

 

Der neue Spielplatz im Widdei 

 
Die Quelle im Widei 
 
Im Widei, einer Wiese in der Nähe von Nie-
derorschel, befindet sich eine Quelle, deren 
Wasser die Farbe wechselt. Gewöhnlich ist 
es hell und klar, zuweilen aber rötlich gefärbt. 
Nach altem Volksglauben hausen hier im In-
neren der Erde Zwerge, und die Veränder-
lichkeit des aus der Quelle hervorsprudeln-
dem Wassers hängt mit der Verschiedenar-
tigkeit der Beschäftigung zusammen, welche 
die Zwerge ausüben. Waschen oder backen 
sie, so ist das Quellwasser hell, feiern sie 
aber Schlachtefest, so ist es rot gefärbt.  
 
Ein kleines Mädchen, die Tochter einer ar-
men, kinderreichen Witwe, welches von den 
Zwergen gehört hatte, begab sich eines Ta-
ges in der Mittagsstunde zu der Quelle im Wi-
dei. Es setzte sich in das Gras und wollte ab-
warten, ob es nicht irgendjemanden von den 
kleinen Leuten sehen würde. Auf einmal 
stand, wie aus der Erde geschossen, vor 
dem Kinde ein Männlein mit einem grauen Bart, nahm es bei der Hand und verschwand mit ihm im Erdinneren. Da sah die 
Kleine viel Zwergenvolk, dass soeben mit backen beschäftigt war. Ein junger Zwerg reichte ihr ein kleines, rundes Brot. Plötz-
lich gab es eine heftige Erschütterung und das Mädchen saß wieder auf dem Rasen im Widdei. In der Hand hielt es krampfhaft 
das Brot, das aber außergewöhnlich schwer war. Als die Kleine nach Hause kam, erzählte sie von ihrem Erlebnis. Die Mutter 
und die übrigen Geschwister machten ungläubige Gesichter, wunderten sich aber über die auffallende Schwere des Brotes. 
Als dieses angeschnitten wurde, sah man, dass es gefüllt war mit lauter Goldstücken. Nun hatte die Not im Hause der armen 
Witwe für immer ein Ende. 



GEMEINDE KURIER 13 Februar 2024 

 
…So die überlieferte Sage. Wer durch das Widdei, die Jähn-
dorf- oder Schützenstraße geht, sieht den Bauhof am Kinder-
spielplatz arbeiten. Im vergangenen Sommer hat Bürgermeis-
ter Ingo Michalewski dem Hauptausschuss den Vorschlag un-
terbreitet, den Kinderspielplatz grundlegend zu sanieren. 
Nachdem das Konzept ausführlich vorgestellt wurde, haben 
die Mitglieder des Hauptausschusses dem Projekt zugestimmt 
und die finanziellen Mittel im Haushalt 2024 bereitgestellt. 
 
Auf dem Gelände des alten Spielplatzes entsteht nun ein 
neuer, kindgerechter Spielplatz auf der Grundlage der Widdei-
Sage. Das Zwergendorf soll Treffpunkt für Jung und Alt wer-
den. Sobald alle Spielgeräte aufgebaut sind und der Fall-
schutz angebracht ist, wird der neue Spielplatz eröffnet. Freut 
euch schon jetzt auf ein tolles Kinderfest! 

 

Aus der Regelschule  
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Aus der Grundschule 

 
Sportlich ins Jahr 2024  
Bericht und Fotos von Stefanie Müller  

 
Unser Bildungsministerium hat das Jahr 2024 zum „Jahr 
des Schulsports“ auserkoren. Hintergrund ist der, dass 
dieses Jahr von sportlichen Highlights geprägt sein wird. 
Nicht nur die olympischen Sommerspiele und die Fußball-
Europameisterschaft der Herren stehen an, sondern auch 
zahlreiche andere Großevents, wie die Europameister-
schaften im Handball, die Weltmeisterschaften im Eis-
kunstlauf oder die Eishockey-Weltmeisterschaft der Her-
ren.  
 
Sport begeistert! Er hält körperlich und emotional fit. Au-
ßerdem fördert er unsere Gesundheit und unterstützt beim 
sozialen Lernen. Genau das sollen unsere Schüler und 
Schülerinnen auch lernen. Wir als bewegungsfreundliche 
Grundschule Thüringens sind da natürlich mit dabei und 
haben die erste Januarwoche bereits aktiv gestartet. Am 
11. Januar haben wir die „bewegte Pause“ umgesetzt: 
Hier wurde eine Hofpause verlängert, der Sportinator-
Tanz mit allen Klassen durchgeführt und anschließend in 
den acht Klassen das Bewegungs- und Reaktionsspiel 
„Drehwurm“ gespielt, bis alle aus der Puste waren.  
 
Einen Tag später, am 12. Januar 24, besuchte uns Mi-
chael Hirschel mit einer seiner legendären Schulpartys. 
Jede Klassenstufe übte etwa 90 Minuten lang coole Tänze 
bei ihm ein. Um 11 Uhr versammelten sich dann alle in der 
Turnhalle, um 45 Minuten lang ihr Gelerntes zu zeigen. 
Zahlreiche Eltern und Großeltern waren gekommen, um 
ihren Schützlingen beim Tanzen zuzusehen. Die Kinder 
hatten einen enormen Spaß an der Bewegung, wurden 
rhythmisch geschult und ihr Wir-Gefühl wurde gestärkt. 
Dies war ein gelungener sportlicher Jahresauftakt!  
 
In den nächsten Wochen und Monaten werden zahlreiche 
Sportevents in und mit unserer Grundschule stattfinden. 
Als Nächstes freuen wir uns bereits auf die Teilnahme am 
Wettkampf „Mach’s mit, mach’s nach, mach’s besser!“ 
Ende Februar in Heiligenstadt, wo uns acht Kinder vertre-
ten werden.  
 

Sport für ALLE – Wir sind dabei! 
Bericht von Stefanie Müller, Fotos von Sandra Böhm und Patricia Rusch  

 
Im letzten Sommer wurden alle Schulen Thüringens dazu aufgerufen, sich bei 
dem Schul- und Fanprojekt bei Special Olympics Thüringen anzumelden. Na-
türlich haben auch wir, die Grundschule Niederorschel, uns dafür bei der welt-
weit größten Sportorganisation der Menschen mit geistiger und mehrfacher Be-
hinderung beworben. Denn hier werden zwei wichtige Säulen unseres Schul-
alltags miteinander verbunden: Freude an Bewegung und Nachhaltigkeit. Aus-
gewählt um bei diesem Schulprojekt teilzunehmen wurden die 41 Drittklässler 
und Drittklässlerinnen unserer Schule.  
 
Mit diesem Projekt sollen die Special Olympics Deutschland unter Kindern und 
Jugendlichen bekannt gemacht werden. Darüber hinaus werden durch gemein-
sames Erleben und Austausch Barrieren und Berührungsängste abgebaut. Die 
Lernenden erkennen die Besonderheiten des inklusiven Sports, erleben Wert-
schätzung hautnah und eine andere Sichtweise auf den olympischen Gedan-
ken. Durch die Unterstützung der Sportvereine im Projekt kann nachhaltig das 
Thema Inklusion im Sport vorangebracht werden.  
Als erstes hatten die Kinder der Klassenstufe 3 im Oktober 2023 einen Work-
shop bei Frau Astrid Hentrich von den Nationalen Winterspielen, wo sie lernten, 
was die Special Olympics sind, was geistige Behinderung bedeutet, was das 



GEMEINDE KURIER 15 Februar 2024 

 
Besondere an diesem Trainings- und Wettkampfsystem ist 
und welche Rolle Sport im Alltag geistig behinderter Men-
schen spielt. Um das Gelernte direkt auszuprobieren, wur-
den in der Turnhalle schon Wintersportarten mit Handicap 
simuliert und ausgetestet.  
Im November 2023 folgte dann ein besonderer Schultag 
mit Kindern aus der Förderschule "Janusz Korczak" aus 
Höngeda. Hier konnten die Schüler und Schülerinnen bei-
der Schulen gemeinsam sportlich aktiv werden und das in-
klusive Wettkampfsystem erproben. Dafür geht an dieser 
Stelle hier nochmal ein herzliches Dankeschön nach Hön-
geda für diesen tollen gemeinsamen Tag! Der nächste 
Punkt des Projektes war es, dass unsere Schüler und 
Schülerinnen im Dezember 2023 eine Dokumentation des 
Projektes in Form einer Collage erstellt haben.  
Der letzte und projektabschließende Höhepunkt war am 
31. Januar 2024, wo unsere Kinder der Klassenstufe 3 
nach Erfurt in die Gunda-Niemann-Stirnemann-Halle fah-
ren durften. Sie waren als Zuschauer der Nationalen 
Spiele der Special Olympics beim Eiskunstlauf und beim 
Stockschießen dabei. Das Staunen und die Begeisterung 
während dieser einzigartigen Wettbewerbssituation waren 
immens. Aufgrund der Euphorie und des Jubels, der von 
unseren Grundschülern und Grundschülerinnen ausging, 
wurden sie anschließend sportlich herausgefordert und 
durften das Stockschießen nach den offiziellen Spielen 
selbst ausprobieren. Darüber hinaus gab es noch weitere 
Stationen und Übungen als wettbewerbsfreies Angebot, 
wo die Kinder an diesem Tag aktiv werden konnten. Be-
gleitet und unterstützt wurden die Lernenden während des 
gesamten Projekts von ihren Klassen- und Sportlehrerin-
nen Sandra Böhm und Patricia Rusch. Letztendlich haben 
alle Freude am Sport erlebt und daraus gelernt, andere 
trotz Einschränkungen zu respektieren.  

 

Skipping Hearts - Bewegungsprojekt an der Grundschule Niederorschel  
Bericht von Stefanie Müller, Fotos von Sandra Böhm  

 
Laufen, Springen, Ballspielen – was eigentlich dem natürlichen Bewegungsdrang von 
Kindern entspricht, gehört nicht mehr selbstverständlich zu deren Tagesablauf. So spie-
len viele Kinder am Computer oder schauen fern. Eine Folge davon: Weltweit ist bereits 
mehr als jedes fünfte Schulkind übergewichtig.  
 
Um Kinder wieder zu mehr Bewegung zu motivieren, hat die Deutsche Herzstiftung das 
Präventionsprojekt „Skipping Hearts“ (www.skippinghearts.de) initiiert. Denn wer be-
reits von Kind an einen gesunden Lebensstil (Bewegung, gesunde Ernährung) pflegt, 
verringert das Risiko, im Alter am Herzen zu erkranken. Die sportliche Form des Seil-
springens eignet sich zur Schulung und Verbesserung motorischer Grundfähigkeiten 
wie Ausdauer und Koordination. Durch die Teamarbeit wird die Integration körperlicher, 
aber auch sozial schwächerer Kinder vorangetrieben. Die Erfolgserlebnisse beim Sprin-
gen motivieren und erhöhen die Freude an der Bewegung.  
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Am 5. Februar 2024 hat die Grundschule Niederorschel erneut mit den Kindern der Klassen-
stufe 4 an dem Projekt teilgenommen. Jedes Jahr besucht uns dazu Frau Hentrich von der 
Deutschen Herzstiftung und absolviert den 90-minütigen Einführungsgrundkurs mit 30 interes-
sierten Kindern. Sie meinte zu unserer Sportfachleiterin Frau Böhm anschließend: „Ich war be-
geistert von den Kindern heute. Sie sind schon enorm fit mit dem Seil. Das erlebe ich in dieser 
Qualität nicht oft.“ Dies ist mutmaßlich darauf zurückzuführen, dass wir ab der Schuleingangs-
phase gezielt am Seilspringen arbeiten.  
 
Etwas schade finden wir es, dass der Kurs pro Grundschule nur einmal im Jahr stattfinden kann 
und dadurch nie alle Viertklässler unserer Schule daran teilnehmen können, sondern nur ma-
ximal 30 Lernende. Denn wie Viertklässlerin Amy Barthel nach dem diesjährigen Projekt meinte: 
„Alle, die nicht dabei waren, haben etwas verpasst!“ Neben den Grundtechniken des Seilsprin-
gens wurden neue, coole Sprünge, Partnerübungen und Choreografien vermittelt. Charlotte 
Ritter aus der 4a sagte: „Ich fand das Projekt super!“ und ihre Klassenkameradin Victoria 
Schmidt pflichtete bei: „Skipping Hearts war ein sehr, sehr schönes Projekt!“ Auch die anderen 
Viertklässler und Viertklässlerinnen fanden nur positive Worte und freuten sich über die gelun-
genen Projektstunden. Miral Bitar ergänzte noch: „Es hat nicht nur Spaß gemacht, sondern es 
wurde alles sehr gut erklärt und ich habe heute viel gelernt!“ Genau das verfolgen wir als be-
wegungsfreundliche und nachhaltige Grundschule natürlich auch: Freude an Bewegung, Ge-
sundheitsprävention und hochwertige Bildung!  

Das Projekt „Skipping He-
arts“ erfreut sich großer 
Beliebtheit und wurde in 
Zusammenarbeit mit der 
Technischen Universität 
München wissenschaftlich 
untersucht. Skipping He-
arts wird bundesweit 
durchgeführt und hat bis-
her mit fast 25.000 Work-
shops zahlreiche Kinder er-
reicht. Wir hoffen nun, dass 
die finanziellen und perso-
nellen Ressourcen es in 
der Zukunft zulassen, dass 
der Workshop mehrfach in 
einer Schule angeboten 
werden kann, um alle Kin-
der eines Jahrgangs zu er-
reichen.  
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NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL RÜDIGERSHAGEN  

 

Seniorennachmittag in Rüdigershagen   

 
Am Nachmittag des 24.01.2024 waren alle Rüdigershagener Seniorinnen und Senioren zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen. Der Einladung von Ortsteilbürgermeister Michael Kohl und 
dem Ortsteilrat Rüdigershagen waren rund 45 Seniorinnen und Senioren gefolgt. 
 
Michael Kohl begrüßte die Anwesenden und freute sich, dass so viele den Weg in die Ge-
meindegaststätte gefunden hatten. Er berichtete anhand einer kleinen Präsentation über die 
im vergangenen Jahr umgesetzten Investitionsmaßnahmen und informierte über verschie-
dene aktuelle Dinge im Ortsteil Rüdigershagen. Anschließend beantwortete er noch Fragen 
der Gäste. 
 
In einer gemütlichen Kaffeerunde, mit feinstem fettem Kuchen der Bäckerei Fütterer, wurden 
gute Gespräche geführt. „Ich freue mich sehr, dass der Seniorennachmittag so gut ange-
kommen ist und schlage vor, zweimal jährlich in dieser Runde zusammen zu kommen.“, so 
Ortsteilbürgermeister Michael Kohl.  
 
Alle waren sich zum Schluss einig: Es war ein schöner Nachmittag. 
 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN  

 

Katholische Kirchengemeinde „St. Marien“ – Termine im März 

 
Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gäste unserer Pfarrei!  
 
Manchmal kommt man im Leben scheinbar nicht weiter. Vielleicht kennen Sie dieses Gefühl, 
wie vor einer verschlossenen Tür zu stehen. Ich würde diese Perspektive gern als "voröster-
lich" bezeichnen, weil sie einem Denken entspricht, das mit der Liebe Gottes nicht rechnet.  
In den Wochen vor Ostern hören wir in den biblischen Lesungen, wie die Jünger Jesu sich 
mit dieser "vorösterlichen" Hoffnungslosigkeit selbst quälen. In der Verurteilung Jesu, seinem 
Leiden, seiner Kreuzigung, seinem Begräbnis sehen sie nur eine Sackgasse, eine verschlos-
sene Tür. Dabei ist Jesus selbst der Schlüssel, der ungeahnte Möglichkeiten aufschließen 
kann. Jesu Lebenshingabe und Auferstehung eröffnen die Tür vom Tod zum Leben, von der 
Trauer zur Freude. Am Sonntag vor Ostern wird auch unserer Kirchengemeinde eine schein-
bar ewig verschlossene Tür durch Gottes Gnade neu geöffnet: Nach mehr als zwei Jahren 
der Planungs- und Bauzeit, da unsere Pfarrkirche St. Marien in Niederorschel geschlossen 
war, ist es soweit. 
 

Ich darf Sie herzlich einladen am Palmsonntag, 24. März 2024 um 10 Uhr mit uns den Festgottesdienst zur Wiedereröffnung 
unserer Kirche zu feiern und im Anschluss beim Pfarrfest auf das anzustoßen, was durch das Engagement so vieler Helfer 
und den Segen des Himmels möglich gemacht worden ist. Jesu Liebe ist unser Schlüssel zum Glück. Nehmen wir diese 
österliche Perspektive der Hoffnung und Vorfreude ein. Das ist mein Wunsch für Sie! 
 
Ihr Pfarrer Thomas Münnemann 

Foto: K. Kohl 
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Herzliche Einladung! 
 

Gottesdienste: 

23.03. 18:00 Uhr Hl. Messe in Kleinbartloff (Vorabendmesse zu Palmsonntag)  

23.03. 18:00 Uhr Hl. Messe in Vollenborn (Vorabendmesse zu Palmsonntag)  

24.03. 08:30 Uhr Hl. Messe in Bernterode 

24.03. 08:30 Uhr  Hl. Messe in Deuna 

24.03. 08:30 Uhr  Hl. Messe in Hausen 

24.03. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Niederorschel – Hochamt für die Pfarrgemeinde – Wiedereinweihung der 
Pfarrkirche 

28.03. 19:00 Uhr  Hl. Messe vom letzten Abendmahl in Niederorschel  

28.03. 19:00 Uhr  Hl. Messe vom letzten Abendmahl in Bernterode  

28.03. 19:00 Uhr  Hl. Messe vom letzten Abendmahl in Deuna 

28.03. 19:00 Uhr  Hl. Messe vom letzten Abendmahl in Kleinbartloff  

29.03. 10:00 Uhr  Kinderkreuzweg in Niederorschel  

29.03. 10:00 Uhr  Kinderkreuzweg in Bernterode  

29.03. 10:00 Uhr  Kinderkreuzweg in Deuna  

29.03. 10:00 Uhr  Kreuzwegandacht in Hausen  

29.03. 10:00 Uhr  Kreuzwegandacht in Vollenborn 

29.03. 15:00 Uhr  Feier vom Leiden und Sterben Christi in Niederorschel  

29.03. 15:00 Uhr  Feier vom Leiden und Sterben Christi in Bernterode  

29.03. 15:00 Uhr  Feier vom Leiden und Sterben Christi in Deuna 

29.03. 15:00 Uhr  Feier vom Leiden und Sterben Christi in Kleinbartloff  

29.03. 16:30 Uhr  Kreuzwegandacht im St. Josef in Niederorschel  

30.03. 21:00 Uhr  Osternacht in Niederorschel  

31.03. 08:30 Uhr  Hl. Messe in Deuna  

31.03. 08:30 Uhr  Hl. Messe in Kleinbartloff  

31.03. 10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarrgemeinde in Niederorschel  

31.03. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Bernterode  

31.03. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Hausen  

31.03. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Vollenborn 

31.03. 10:15 Uhr  Hl. Messe im St. Josef in Niederorschel  

01.04. 08:30 Uhr  Hl. Messe in Kleinbartloff  

01.04. 08:30 Uhr  Hl. Messe in Hausen  

01.04. 10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarrgemeinde in Niederorschel mit Verabschiedung Pfarrer Ruhling 

01.04. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Bernterode 

01.04. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Deuna mit Silbernem und Goldenem Kommunionjubiläum  

06.04. 10:00 Uhr  Erstkommuniongottesdienst in Hausen  

07.04. 10:00 Uhr  Weißer Sonntag in Niederorschel  

13.04. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Kleinbartloff  

14.04. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Deuna 

21.04. 10:00 Uhr  Hl. Messe in Bernterode 
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Evangelisches Kirchspiel Rüdigershagen – Termine im März 

 
Herzliche Einladung! 
 

Gottesdienste: 

25.02. 10:00 Uhr Gottesdienst in Rüdigershagen 

03.03. 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Lego-Tag in Rüdigershagen  

10.03. 09:30 Uhr Gottesdienst in Niederorschel  

17.03. 10:00 Uhr  Gottesdienst in Rüdigershagen 

24.03. 09:30 Uhr  Gottesdienst in Niederorschel  

27.03. 15:00 Uhr  Tischabendmahl in Niederorschel  

28.03. 18:00 Uhr  Tischabendmahl in Rüdigershagen 

29.03. 09:30 Uhr  Kinderkreuzweg im Gemeindehaus Rüdigershagen  

19.03. 14:30 Uhr  Männerstammtisch in Rüdigershagen  

weitere Termine: 

  Frauenkreis in Niederorschel 

jeden Montag, 16:00 Uhr 
jeden Donnerstag, 17:30 Uhr 

Kinderstunde im Gemeindehaus in Rüdigershagen 
Chor im Gemeindezentrum Rüdigershagen 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
gez. i.A. für Pfarrer Martin Quellmalz 
 
 

Evangelisches Kirchspiel Sollstedt – Termine im März 
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MITTEILUNG SONSTIGER STELLEN 
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KNIRPSSEITE  

 

Bastle Schneeglöckchen aus Eierkartons 😊 
 

Foto: kinderspiele-welt.de 
 
Material  
 

- ein Eierkarton 

- grüner Fotokarton 

- grüner Biegeplüsch bzw. Pfeifenputzer 

- grüne Perlen 

- eine dicke Nadel o. ä.  

 
Bastelanleitung 
 
Schneidet ein einzelnes Element wie auf dem obigen Bild abgebildet zu einer Schneeglöckchenblüte mit abgerundeten Blü-
tenblättern.  
 
Stecht mit der Nadel ein Loch in den Kelch der Blüte.  
 
Fädelt einen grünen Pfeifenputzer hindurch und schneidet ihn in der gewünschten Länge ab, oberhalb des Blütenkelches 
macht ihr einen Knoten in den Pfeifenputzer.  
 
Am Ende, das sich in der Blüte befindet, fädelt ihr eine grüne Perle durch den Biegeplüsch.  
 
Zum Schluss schneidet ihr zwei längliche Blätter aus grünem Fotokarton aus und klebt sie am Pfeifenputzerstiel fest.  
 
Und schon ist das niedliche Schneeglöckchen fertig und kann das Frühjahr einläuten.  
 

Viel Spaß beim Nachbasteln. 😊 
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Viel Spaß beim Ausmalen wünscht die Gemeinde Niederorschel! 😊 

 
Bild: maerchen-welt.net 
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ANZEIGEN  
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Anschrift der Verwaltung 
Gemeinde Niederorschel, Bergstraße 51, 37355 Niederorschel 
Telefon:  036076 557-0 
FAX: 036076 557-80 
Internet: www.niederorschel.de 
E-Mail: gemeinde@niederorschel.de 
De-Mail: vg@eichsfelder-kesel.de-mail.de 

Sprechzeiten der Verwaltung 
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch: 09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr 

Termine in der Verwaltung sind grundsätzlich nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
oder in dringenden Fällen auch kurzfristig möglich.  

Durchwahl der Ämter 
Büro des Bürgermeisters: 557-21 
Hauptamt: 557-20 
Ordnungsamt: 557-27 
Standesamt: 557-28 FAX 557-82 
Einwohnermeldeamt:  
557-29 FAX 557-82 
Kämmerei: 557-30 
Kasse: 557-31 
Steuern: 557-34 
Bauamt: 557-40 
Wohnungsverwaltung: 557-25 
 
Kontaktbereichsbeamtin 
Frau Adametz 
Bergstraße 51 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 14:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 – 13:00 Uhr 
Telefon: 036076 59998 
Handy: 0152 26245309 
Polizeidienststelle Heiligenstadt: 
03606 6510

Schiedsstelle 
Gemeinsame Schiedsstelle der 
VG „Eichsfeld Wipperaue“ und 
der Gemeinde Niederorschel. Die 
Verwaltung erfolgt durch die VG 
„Eichsfeld Wipperaue“, Weststr. 
2, 37339 Breitenworbis, An-
sprechpartnerin ist Frau Seeboth, 
Telefon: 036074 77101. Informa-
tionen erhalten Sie auch über die 
Gemeinde Niederorschel, Tele-
fon: 036076 557-20. 
 
Bibliothek Niederorschel 
Marktplatz 2 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Dienstag:     15:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag: 15:00 – 18:00 Uhr 
 
Heimatstube Niederorschel 
Marktplatz 10 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Montag:   09:00 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch: 13:00 bis 17:00 Uhr 
Freitag:    09:00 bis 12:00 Uhr 
 
 

Kindergärten 
Katholischer Kindergarten 
„St. Antonius“ 
OT Deuna 
Unterer Koppenhagen 93A 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 253974 

Kindergarten „Gänseblümchen“ 
OT Kleinbartloff 
Am Holzweg 4 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 50336 

Katholischer Kindergarten 
„St. Marien“ 
OT Niederorschel 
Aue 11 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 50322 

Kindergarten „Regenbogen“ 
OT Rüdigershagen 
An der Kirche 73 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 59700 

Annahmestelle für Bioabfälle 
und Abholung der Gelben  
Säcke 
Siedlung 22 G (Bauhof) 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Sommerzeit: 
Freitag: 15:00 – 18:00 Uhr 
Samstag: 10:00 – 15:00 Uhr 
Winterzeit: 
Freitag: 14:00 – 17:00 Uhr 
Samstag: 10:00 – 15:00 Uhr 
 
Defekte Straßenlampen 
Meldungen sind während der 
Sprechzeiten der Verwaltung un-
ter 036076 557-43 möglich. 
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